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05 sendet Lebenszeichen

Göttingen. Mit einigen wenigen
Punkten Rückstand in die Win-
terpause zu gehen, das würde
ihm mit seiner neuformierten
Mannschaft schon reichen, hat
05-Trainer Najeh Braham vor ei-
niger Zeit gesagt. Seit Sonntag ist
der Tabellenletzte der Fußball-
Oberliga diesem Ziel wieder ei-
nen Punkt näher gekommen.
Was jedoch viel mehr zählt: In-
dem der 1. SC 05 im Heimspiel
gegen Lupo Martini Wolfsburg
aus einem 0:3 ein 3:3 gemacht
hat, stellte er unter Beweis, dass
die Mannschaft funktioniert und
bereit ist, alles zu geben.

Trainer Braham, in den ver-
gangenen Wochen wegen seiner
direkten und wohl auch etwas
groben Ansprache in die Kritik
geraten, war besonders erleich-
tert: Ihm kullerten nach dem

Punktgewinn in letzter Minute
die Tränen über die Wangen. Der
Doppeltorschütze Lamine Diop,
berichtete Braham, habe ihm ge-
sagt: „Endlich habe wir dich mal
glücklich gemacht“ – zu viel für
den Trainer, die Emotionen
übermannten ihn.

Zuvor sei er in der Pause beim
Stand von 1:3 „richtig laut“ ge-
worden, so der Trainer. Und das
zu Recht: Lupo war im Vergleich
mit dem souveränen 5:0-Erfolg
im Pokal nicht wiederzuerken-
nen, leistete sich viele Fehler. „Ei-
gentlich hätten wir gewinnen
müssen“, konstatierte Co-Trainer
Karsten Koch.

„05 lebt“, resümierte Florian
Steinhauer, der nach einer Pause
wegen Unstimmigkeiten mit
dem Trainer sein erstes Pflicht-
spiel absolvierte – und gleich
nach seiner Einwechslung Diop
verbal zusammenfaltete. „Wenn

man ein bisschen Aggression
reinbringt, ist das ganz gut. Man
hat gesehen, dass es gewirkt hat“,
sagte Steinhauer. Auch so etwas
zeichnet ein intaktes Team aus.

Diop war mit zwei Toren zwei-
fellos der Mann des Tages. Sein
Erfolgsgeheimnis: Er trug erst-
mals das Trikot mit der Nummer
14, der Nummer seines Idols
Thierry Henry. Aber auch Sturm-
partner Robert Crespo ist wieder
voll im Saft, nach seiner Rotsper-
re spielt er wie ausgewechselt.

„Ich habe immer gesagt: Wir
müssen kämpfen“, sagte Braham
nach dem Schlusspfiff, und es
klang diesmal nicht wie eine
Durchhalteparole. Die Spieler
gehen für ihn durchs Feuer, das
ist spätestens seit Sonntag klar –
Diop wollte sich erst mal in eine
kalte Badewanne legen. „Endlich
hatten wir das Glück auf unserer
Seite“, sagte er.

Von Eduard Warda

Göttingen. Mit guten Platzie-
rungen sind die Rennkanuten
der Waspo 08 von ihrer letzten
Regatta der Saison zurückge-
kehrt. Auf der Strecke am Ges-
te-Kanal in Bad Bederkesa tra-
ten mehr als 250 Kanuten aus
20 Vereinen an. Neben vielen
Spaß- und Rahmenrennen
wurden auch Wettbewerbe
nach DKV-Richtlinien über
200 m und auf der Langstrecke
ausgetragen.

Hierbei sorgte der zehnjäh-
rige Leon Baumann als jüngs-
ter Göttinger Starter für Erfol-
ge, wurde über 2000 m Zwei-
ter und freute sich über 200 m
über Bronze. Als Garant für
die vorderen
Plätze er-
wies sich
wieder ein-
mal der Ju-
nioren-Fah-
rer Max
Staats der
über 200 m
Silber und
über 6000 m
Bronze gewann. Gemeinsam
mit Malte Willig fuhr er auf
der 200-Meter-Strecke auf
Platz drei.

In der Leistungsklasse (LK)
wurde Waspo-Neuzugang Ju-
lia Gierig über 6000 m sowie
über 200 m hinter den beiden
Europameisterinnen Sabrina
Hering und Steffie Krieger-
stein Dritte. Im KIV der männ-
lichen Leistungsklasse gewan-
nen Lars Bode, Alexander
Baum, Norbert Eckardt und
Till Steffen Bronze. Über die
gleiche Strecke gewannen die
Junioren mit Max Staats, Se-
bastian Fischer, Malte Willig
und Lion Schettler Bronze.
Unter großem Jubel der Zu-
schauer wurde zum Ende der
Veranstaltung ein Rennen im
KIV gestartet, das alle Aktive
ohne Paddel absolvierten. Nur
mit ihren Händen bewältigten
sie die 200 m Strecke, es siegte
der Göttinger Vierer der Ju-
nioren. bod

Kanurennsport

Zum Schluss
ohne Paddel

Fußball-Oberliga: Trainer Braham fühlt sich nach Punktgewinn bestätigt

Paschalis Papadopoulos (vorn), hier gegen denWolfsburger Torschüt-
zen Andrea Rizzo, zeigt im Mittelfeld eine gute Leist ung. CR

Siege in S-Springen gehen nach Bremen
Erntedank-Reitturnier: Freiluftsaison endet auf dem Hardenberg / Philipp Hess gewinnt S-Dressur

Nörten-Hardenberg. Tobias Bre-
mermann von der RG Bremen-
Hanse ist zweifacher Sieger beim
Erntedank-Reitturnier in Nör-
ten-Hardenberg geworden. Er
gewann die Springprüfung Klas-
se S* am Sonnabend und das S-
Springen mit Stechen am Sonn-
tag. An beiden Tagen hatten die
Lokalmatadoren Niels von
Hirschheydt vom RV Harden-
berg und Dirk Klaproth (Sport-
förderung Löwen Classics) das
Nachsehen. Am Sonnabend ver-
wies Bremermann von Hirsch-
heydt auf Platz zwei und Kla-
proth an die dritte Position. Am
Sonntag wurde Klaproth nach
Bremermann Zweiter, von
Hirschheydt erreichte den vier-
ten Platz.

Beim St. Georg Special in der
Dressur Klasse S siegte Philipp
Hess auf Walk of Fame vor Inka
Rossek mit Dadiva de Luna. Mit
Danccini erreichte Hess dazu in
dieser Prüfung eine zweite Plat-
zierung an vierter Stelle.

„Grafenwetter“ herrschte wie
in jedem Jahr auch bei der fünf-
ten Auflage des Erntedank-Tur-
niers mit rund 650 Starts der 200
Reiter. Zufrieden war deshalb
auch Antje Koch, Geschäftsfüh-
rerin des Vereins zur Förderung
des Pferdesports, der dieses Tur-
nier organisiert hatte. Von Be-
ginn an mit der S-Dressur beim
St. Georg Special wurde den Zu-
schauern bei strahlender Sonne
zu Füßen der Burg wieder ein-
mal anspruchsvoller Reitsport
geboten.

Ein Beispiel bot zum Abschluss
das S-Springen mit Stechen. Für
die Bahn von 465 Metern Länge
mit zwölf Hindernissen in 1,40
Meter Höhe inklusive einer Zwei-
er- und einer Dreierkombination
hatten die Reiter-Pferd-Paaren
80 Sekunden zur Verfügung. Die
erste Nullrunde schaffte Oliver
Tüpker auf Clarence S gleich als
Zweiter in der Zeit von 76,33 Se-
kunden, als nächster folgte Tobi-

as Bremermann, er war fast drei
Sekunden schneller. Pawel Jur-
kowski auf Contre Attaque war
an dem letzten Hindernis ge-
scheitert. Dieses sollte viele ei-
nen Fehler kosten. „Immer das
Letzte“, schimpfte so auch einer
der zahlreichen Zuschauer beim
zweiten Ritt von Oliver Tüpker.
Er hatte auch Copy Cool gesat-
telt. Und das „berüchtigte“ letzte
Hindernis brachte ihm vier Feh-

lerpunkte. Neun der immerhin
34 gestarteten Paare schafften es
ins Stechen. Dort waren sieben
Hindernisse mit einer Zweier-
kombi auf einer Strecke von 290
Metern aufgebaut, die erlaubte
Zeit lag bei 50 Sekunden. Hier
glänzte als jüngster Reiter Bre-
mermann auf Curtis B ohne Feh-
ler in 37,22 Sekunden.

Vier Finalprüfungen wurden
bei diesem Turnier außerdem

geritten: der VGH Cup, Ruch Ju-
nior Cup, das Teamspringen und
das Amateur Dressurchampio-
nat. Beim Championat wurden
auch Sonderpreise für die Aus-
bildung vergeben. Aus der Regi-
on erhielt Anne Koch aus Ein-
beck einen der beiden zweiten
Preise für die Junioren und Jun-
gen Reiter.

Bilder: gturl.de/reiten

Von utE LaWrEnz

Zweimal im S-Springen nicht zu schlagen: Tobias Bremermann mit Quintino B. Theodoro da Silva

Kämpft sich durch: Marie Diekgerdes (l.) vom ESV Rot-Weiß. CR

Rot-Weiß rückt vor

Göttingen. Spartas Fußballerin-
nen bleiben trotz der Niederlage
in Schamerloh Spitzenreiter der
Oberliga. Der ESV Rot-Weiß ließ
durch ein 1:1 gegen den Tabellen-
fünften Jesteburg aufhorchen, ist
auf Platz zehn in der Tabelle vor-
gerückt.
ESV Rot-Weiß – VfL Jesteburg

1:1 (0:0). Die Pokal-Absage am
Freitag hat sich gelohnt. „Ich hat-
te nicht mal elf Spielerinnen zur
Verfügung“, berichtete ESV-Trai-
nerin Ilse Kuck. So war ihr Team
ausgeruht, bot eine sehr starke
Leistung, erspielte sich Chancen,
fand allerdings zu oft in Gäste-
torfrau Laura Jungblut ihren
Meister. Auch zwei verletzungs-

bedingte Wechsel zur zweiten
Halbzeit brachten die Rot-Wei-
ßen nicht aus dem Konzept, sie
gingen durch Schuh sogar in
Führung. Zwar glichen die Gäste
per Handelfmeter aus, mehr lie-
ßen die Gastgeberinnen aber
nicht zu. „Jetzt können wir kurz-
fristig erst einmal durchatmen“,
sagte Kuck, deren Team vorerst
die Abstiegsränge verlassen hat.
– Tore: 1:0 Schuh (49.), 1:1 Lude-
wig (74.).
SG Schamerloh – Sparta 2:1

(1:0). Dass Schamerloh keines-
falls der Lieblingsgegner von
Sparta-Trainer Norbert Meyer
ist, ist hinlänglich bekannt. Dass
zum wiederholten Mal Elke Har-
mening das Duell der beiden
Mannschaften gepfiffen hat, är-

gerte den Coach umso mehr.
„Die kennt alle Spielerinnen aus
Schamerloh mit Vornamen. In
den letzten Minuten hat sie dann
auch das Pfeifen eingestellt und
einige Male ein Foulspiel groß-
zügig übersehen“, ärgerte sich
Meyer. Aber nicht allein diese
Tatsache hat die Niederlage aus-
gemacht. „Wir haben absolut
Müll gespielt“, kritisierte er man-
gelnde Zweikampf- und Laufbe-
reitschaft sowie fehlende Einstel-
lung. Nach dem 1:2-Anschluss-
treffer erhöhte seine Mannschaft
den Druck, allerdings wurden
dann beste Chancen durch nicht
geahndete Fouls an Jenny Rust
zunichte gemacht. – Tore: 1:0
Schröder (27.), 2:0 Lehmann
(55.), 2:1 Rust (73.).

Von Kathrin LiEnig

Frauenfußball-Oberliga: Spartas Reise nach Schamerloh bleibt unbelohnt

In Kürze

Zwischenspurt
reicht nicht aus
Lödingsen. die erwartete nie-
derlage beim Mitfavoriten der
tischtennis-Bezirksoberliga ttg
Einbeck hat der VfB Lödingsen
hinnehmen müssen. Mit dem
4:9 war der neuling am Ende
noch gut bedient.Bei der Einbe-
cker 5:0-Führung sah es schon
nach einem debakel aus. doch
Lödingsen zeigte Kampfgeist, in
vier Entscheidungssätzen ver-
kürzte das team auf 4:6. nach
diesem Kraftakt dominierten
wieder die gastgeber, die sich
aber gegen Keitel, Kerl, Jukic
undWüstefeld (je 1) noch einmal
gehörig steigern mussten. rab

TischTennis

Max Staats

Aufsteiger NHC wartet
noch auf ersten Sieg
Northeim. aufsteiger nort-
heimer hC bleibt weiterhin
Schlusslicht in der oststaffel
der 3. handball-Liga. die Mann-
schaft von trainer Carsten Barn-
kothe unterlag in der gut be-
suchten heimischen Schuhwall-
halle dem titelaspiranten hC
Elbflorenz dresden allerdings
nur knapp mit 30:32 (13:15) und
kassierte damit die sechste nie-
derlage in der sechsten Partie.
Während für den nhC gerst-
mann (6), Stöpler (6/1),Wilke,
Effler (je 5) und Falkenhain (3)
die erfolgreichstenWerfer wa-
ren, übertraf der dresdner Jur-
geleit (13/8) alle Spieler der
hausherren. rab

handball


